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Die Aufrechten unter den Schweizer Spörtlern hielten die gegenwärtige Weltlage als unvereinbar mit dem olympischen Gedankengut.
Aber das Olympische Komitee hörte auf Athleten, die behaupteten, sie «weraen dann in Melbourne

den bösen Russen schon die Kappe waschen. »

Potz tuusig Man sollte die Wackeren grad pätsch nach Moskau schicken, die würden es den Dortigen schon geben

Öppe so:

Etz nimm die zäme Kreml,
Schlüüf gleitig us de Schtifel,
Süsch schtaan ich uf en Schemel

Und hau dr eis an Chifel!
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